
 
 

 

Fachkraft für Tiergestützte Therapie / Intervention 

 

Hildegard von Bingen (1098-1179) sagte: “Gib dem Menschen einen Hund und seine 

Seele wird gesund.“ Mittlerweile gibt es zahlreiche Studien, die belegen, dass Hunde 

physischen und psychischen Stress reduzieren, der Körperkontakt zu den 

Therapiehund eine beruhigende Wirkung hat, weil Hunde in der Sprachtherapie bei 

Kindern sehr motivierend wirken und Hunde das Selbstwertgefühl der Menschen 

steigern können. Dies hat man sich in der Medizin nutzbar gemacht.  

 

Tiergestützte Therapieverfahren sind alternativmedizinische Behandlungsmethoden 

zur Gesunderhaltung und Heilung oder zumindest Linderung der Symptome bei 

neurologischen, psychiatrischen und gerontologischen sowie psychosomatischen 

Erkrankungen und Einschränkungen. Sie helfen bei der Entwicklung oder bei der 

Wiederherstellung der geistigen, persönlichen und emotionalen Fähigkeiten. Sie 

können positiv die Resozialisierung unterstützten und fördern. 

 

Unsere Ausbildung befähigt dazu, Menschen mit Einschränkungen oder Störungen 

als Mensch-Hunde-Team erfolgreich unterstützen zu können. Auch im Bereich der 

hundegestützten Arbeit darf der tierethische Aspekt nicht unberücksichtigt bleiben. 

Die Bindung zwischen Menschen und Hund ist ein entscheidender Punkt, was 

hundegestützte Arbeit betrifft. 

 

Die gesamte Ausbildung läuft über 13 Monate, das heißt jeden Monat ein 

Seminarwochenende (Modul). Es sind 13 Module, davon sind 5 Module aus dem 

Bereich der Kynologie und 7 Module aus dem Bereich der Medizin und 1 

Prüfungsmodul. 

 

 

Modul 1: MENSCH & HUND –  

     Stammesgeschichtliche Entwicklung 

 

• Evolution & Ethologie 

• Nur wenn Du den Wolf kennst, kannst Du Deinen Hund verstehen 

Verhalten Wolf/Hund – Mensch 

• A-Typ und B-Typ Hund 

• Praxis: Übungs- und Ausbildungsgrundsätze und „Gehen an lockerer 

Leine“ 

 

 

 

 



 
 

 

Modul 2: AUSDRUCKSVERHALTEN 1 –  

     Körpersprache verstehen 

 

• Definition und Erläuterungen 

• Wie Menschen sich verständigen 

• Die nonverbale Körpersprache des Hundes 

• Kommunikation Hund / Mensch 

• Kommunikation Mensch / Hund 

• Praxis: Rückruf 

 

Modul 3: VERHALTENSBIOLOGIE 1 –  

     Anatomie  

 

• Vom Gehirn bis zur Rute 

• Von der Nervenzelle zur Verhaltenssteuerung 

• Praxis: Abbruchsignal 

 

Modul 4: VERHALTENSBIOLOGIE 2 –  

     Wie Hunde lernen 

 

• Wir Menschen sind auch nicht auf die Welt gekommen und konnten alles 

• Das Erbe der Eltern 

• Biologie des Lernens 

• Formen des Lernens 

• Das Belohnungssystem (richtig belohnen bringt den Erfolg) 

• Praxis: Am Fuß gehen 

 

Modul 5: STRESS UND SEINE AUSWIRKUNGEN –  

     In der Natur lebt man ruhiger 

 

• Stress – ein fantastischer Mechanismus 

• Was man über Stress wissen muss 

• Die Physiologie von Stress 

• Das Gehirn – wie es unter Stress funktioniert 

• Stress sorgt für Ungleichgewicht 

• Behandeln und Heilen 

• Praxis: Signale, Sitz, Platz, Steh 

 

 

 



 
 

Modul 6: MEDIZIN 1 –  

     Anatomie und Physiologie des Menschen 

 

• Von der Zelle zum Gehirn 

• Wie funktioniert der Mensch 

• Der Mensch in Zahlen 

 

Modul 7: MEDIZIN 2 –  

      Pathologie des Menschen 

 

• Erkrankungen des Menschen 

• Neurologische, gerontologische, pädiatrische Erkrankungen 

• Rettungskette und erste Hilfe für den Menschen 

• Notfallbehandlung  

 

Modul 8: PÄDAGOGIK –  

     Erziehungs– und Bildungswissenschaft    

 

• Geschichte der Pädagogik 

• Epochen der Pädagogik 

• Die unterschiedlichen Lerntypen 

• 12 Regeln in Umgang mit dem Hund 

 

Modul 9: PSYCHOLOGIE –  

      vom Erleben und Verhalten des Menschen 

 

• Begriffserklärung 

• Biologische Grundlagen der Verhaltenssteuerung 

• Kognitive Aspekte der Verhaltenssteuerung 

• Das Gedächtnis 

• Kommunikation 

• Erkrankungen der Psyche 

 

Modul 10: ALLGEMEINE GRUNDLAGEN 

 

• Geschichtliches 

• Einsatzgebiete 

• Wirkungsweise 

• Der Hund als Therapeut 

• Rassespezifische Eignungen 

 



 
 

Modul 11: NOTFALL HUND –  

       Phytologie Hund 

 

• Notfall bei Hunden 

• Die Untersuchungen 

• Normalparameter / Urinstatus 

• Verletzungen und Erkrankungen des Hundes 

• Phytotherapie für den Hund  

• Pflanzenkunde mit Wanderung für die einzelnen Heilkräuter 

 

Modul 12: PRAXIS 

 

Das Praxisseminar gibt Einblick in die Arbeit mit einem Therapiehund und Klienten. 

Die Einrichtungen können variieren.  

 

Modul 13: PRÜFUNGSWOCHENENDE  

 

• Facharbeit (mindestens 20 DINA 4 Seiten) ist bis spätesten 6 Wochen vor 

Prüfung einzureichen 

• 40 Prüfungsfragen Kynologie in Multipli Choise Verfahren 

• 60 Prüfungsfragen Theorie aus der weiteren Thematik in Multipli Choise 

Verfahren 

• Ein neurologisches Fallbeispiel ist schriftlich zu beantworten 

• Ein pädagogisches Fallbeispiel ist schriftlich zu beantworten 

• Praktische Prüfung umfasst eine Darstellung eines Fallbeispiels 

 

Die Reihenfolge der Module 6 – 12 können nach Jahreszeit unterschiedlich 

ausfallen. 

 

Nach bestandener Prüfung bekommt jeder Teilnehmer ein Zertifikat mit allen 

ausführlich aufgeführten Modulen. 

 

ZEIT: Immer an Wochenenden. Samstag von 10.00 – 17.00 Uhr und Sonntag von 

10.00 – 16.00 Uhr mit einer Stunde Mittagspause 

 

KOSTEN: Bei Ratenzahlung 160,00 € inkl. 19 % MWST (Insgesamt: 2400,00 €) 

Bei Einmalzahlung am Beginn der Ausbildung 2300,00 € (100,00 € gespart) 

 

 


